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Die "klassischen" Strategien 
(z.B. Stellungnahme der Leopoldina)

 Stärkung der Grundlagenforschung
 Verbesserung der strukturellen Voraussetzungen für Innovationen
 Erleichterungen für die klinische Forschung
 Weiterentwicklung der regulatorischen Rahmenbedingungen
 Einschränkung des Einsatzes von Antibiotika in der Tiermedizin 

und im Pflanzenschutz
 Konsequente Durchführung einer Surveillance, Antibiotika-

Verbrauchserfassung und -reduktion, Förderung der Aus- und 
Weiterbildung

 Stärkung der sozio-ökonomischen Forschung
 Einrichtung eines Runden Tisches zu Antibiotika-Resistenzen und 

neuen Antibiotika
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Was ist Resistenz und wie entsteht diese?



Resistenzen werden vertikal und horizontal vermittelt

Neben der Selektion (durch Einsatz von Antibiotika) 
können andere Faktoren das Entstehen von 
Resistenzen begünstigen

 Identifikation dieser Faktoren führt zur Identifizierung 
von Präventionsmaßnahmen zur Verringerung von 
Resistenz
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Die Antwort der Epidemiologie:
Selektion und Resistenz



Übertragung von Bakterien 
/ Übertragung von Resistenzen
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Resistenz im One Health Kontext



Übertragungswege – Berührungspunkte 
- Strategien
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Veterinary Public Health

"Veterinary Public Health is the contribution to the

complete physical, mental, and social well-being of

humans through an understanding and application

of veterinary medical science."

(WHO 1999; erstmals 1952)
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One Health

"Da die Auslöser von Zoonosen vielfältig sind und 

wechselseitige Übertragungswege zwischen Tier 

und Mensch auftreten, ist die menschliche 

Gesundheit direkt mit der Tiergesundheit und 

Tierhaltung verknüpft, was gleichbedeutend mit 

dem „One Health“ Konzept ist."

Anonymous
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One Health

"One Health recognizes that the health of humans, 
animals and ecosystems are interconnected. It 
involves applying a coordinated, collaborative, 
multidisciplinary and cross-sectoral approach to 
address potential or existing risks that originate at 
the animal-human-ecosystems interface."

Quelle: http://www.onehealthglobal.net/what-is-one-health/
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One Health

Was ist One Health nicht?
 Wenn man (als Humanmediziner, Tiermediziner, 

Umweltforscher, …) an einem Erreger / an einem 
Resistenzmechanismus forscht, der das Vermögen 
hat, in Menschen oder Tieren oder in der Umwelt 
vorzukommen

Was ist One Health?
 Wenn man (als Humanmediziner, Tiermediziner, 

Umweltforscher, …) gemeinsam handelt! 
 Gemeinsam handeln benötigt gemeinsame 

Information
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Das Zentrum von One Health
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Mensch

Tier

One Health
Daten:

Individuen
Aggregation

Umwelt



One Health Informationen

Das gesamthafte Betrachten von Mensch, Tier 
und Umwelt setzt gesamthafte Informationen 
voraus

Gemeinsame Resistenzinformationen aus 
Mikrobiologie und Epidemiologie

 Identifikation von Faktoren führt zur 
Identifizierung von Präventions- und 
Bekämpfungsmaßnahmen zur Verringerung von 
Resistenz
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Resistenz im One Health Kontext

- Die Sicht der WHO



Verabschiedet von der World Health Assembly
im Mai 2015

(see http://www.who.int/antimicrobial-
resistance/global-action-plan/en/)



WHO Global Action Plan 
on Antimicrobial Resistance - Goal

 "To ensure, for as long as possible, continuity of 
successful treatment and prevention of 
infectious diseases with effective and safe 
medicines that are quality-assured, used in a 
responsible way, and accessible to all who need 
them.

 It is expected that countries will develop their 
own national action plans on antimicrobial 
resistance in line with the global plan."
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WHO Global Action Plan 
on Antimicrobial Resistance - strategic objectives
(1) to improve awareness and understanding of 

antimicrobial resistance
(2) to strengthen knowledge through surveillance

and research
(3) to reduce the incidence of infection

(4) to optimize the use of antimicrobial agents

(5) to ensure sustainable investment in 
countering antimicrobial resistance.
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Die "klassischen" Strategien 
(z.B. Stellungnahme der Leopoldina)

 Stärkung der Grundlagenforschung
 Verbesserung der strukturellen Voraussetzungen für 

Innovationen
 Erleichterungen für die klinische Forschung
 Weiterentwicklung der regulatorischen Rahmenbedingungen
 Einschränkung des Einsatzes von Antibiotika in der 

Tiermedizin und im Pflanzenschutz
 Konsequente Durchführung einer Surveillance, Antibiotika-

Verbrauchserfassung und -reduktion, Förderung der Aus- und 
Weiterbildung

 Stärkung der sozio-ökonomischen Forschung
 Einrichtung eines Runden Tisches zu Antibiotika-Resistenzen 

und neuen Antibiotika
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WHO (1)

WHO (?)

WHO (1)

WHO (?)

WHO (2)

WHO (?)

WHO (5)

WHO (?)



Strategic Objective (2): Information
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Integrierte One Health Information
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Integration von Information

zu Antibiotikaeinsatz und –resistenz

zu Mensch und Tier und Umwelt

 (simultan) in den verschiedenen Habitaten

von Mikrobiologie und Epidemiologie  

 in den verschiedenen Regionen



Wo stehen wir aktuell in Deutschland?



Status Quo One Health Information
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wissenschaftliche Studien, Monitoring und 
Surveillance von
Antibiotikaverbrauch
Antibiotikaresistenz

in nicht gleichzeitig untersuchten Populationen
detaillierte Dokumentation von phäno- und 

genotypischen Eigenschaften
 (un-) strukturierte Stammsammlungen 



Bereich: 

Antibiotika-Verbrauch



Antibiotika-Verbrauch

Humanmedizin
 wissenschaftliche Untersuchungen
 Datensammlungen Krankenkassen
 Datensammlungen Krankenhäuser 

Tiermedizin
 wissenschaftliche Untersuchungen
 Verkaufsdaten DIMDI
 Verbrauch QS GmbH (nur Mitglieder)
 Verbrauch 16. Novelle AMG (nur spezielle Betriebe)

Umwelt
 wissenschaftliche Untersuchungen

kein gemeinsames System
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Antibiotika-Verbrauch: keine Vergleichbarkeit 
der Maßzahlen (Beispiel: Tiermedizin)

lationBezugspopu
stageBehandlung#   Individuen behandelte#   Maßzahl 



Unterschiede
Einzelgaben ("Behandlung" oder Präparat)

Wirkstoffe (Anzahl und "Wertigkeit")

Behandlungstage (Anwendungstage oder Wirktage)

Bezugspopulation (Tier, Stallplatz,…)…

Lothar Kreienbrock                                   
Berlin, 29. November 2016

38Forschungsinitiativen zu antimikrobiellen Resistenzen im One Health Kontext  – Was gibt es und was 
benötigt der Öffentliche Gesundheitsdienst?



Vergleich der Kategorisierung

Kategorisierung
unter Median
Median bis 3. Quartil
über 3. Quartil

 Im Einzelfall unterschiedliche 
Kategorisierung:
TH-TI 2%
TH-TBI 2,5%
TBI-TI 3,1%
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One Health Informationen Antibiotika-Verbrauch

kein gemeinsames System

keine direkten Vergleichsmöglichkeiten 
zwischen den Systemen 

keine strukturierten Informationen aus dem 
Bereich Umwelt
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One Health Informationen Antibiotika-Verbrauch

Tiermedizin
 hohe Informationsdichte für Deutschland 

insgesamt
 grundsätzliche Abstimmung über die zu 

dokumentierenden Informationen
 keine detaillierte Abstimmung über die zu 

ermittelnden Maßzahlen
 keine Standards bei der Festlegung von 

Vergleichsgrößen
 DDDA, Tiergewichte, …
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One Health Informationen Antibiotika-Verbrauch

Humanmedizin
 variierende Informationsdichte für Deutschland 

insgesamt
 grundsätzliche Abstimmung über die zu 

dokumentierenden Informationen
 grundsätzliche Abstimmung über die zu 

ermittelnden Maßzahlen, aber kein Informationen 
über den tatsächlichen Gebrauch sondern 
Hochrechnung über DDD
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Bereich: 

Antibiotika-Resistenz



Forschung zu Antibiotika-Resistenz in Deutschland

Einzelvorhaben
 Human- und Tiermedizin, Agrar-

und Umweltforschung
 Grundlagenforschung
 epidemiologische Untersuchungen
 Studien zu Prävention und Hygiene
 … 

Kooperative Forschungsverbünde
 des BMBF
 des BMG
 des BMEL
 …
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(hohe) 
unbekannte 
Anzahl von 
Projekten 

(hohe) 
unbekannte 
Anzahl von 
Projekten 

große Anzahl 
von Verbünden, 
aber wenig 
interdisziplinär 



Interdisziplinäre Forschungsverbünde zu 
Antibiotika-Resistenz in Deutschland - Auswahl

 InfectControl 2020: zu Strategien zur 
Infektionsbekämpfung

RESET: zur ESBL (Extended Spectrum β-
Laktamasen)-Problematik

MedVetStaph: zur MRSA (methicillin-resistenter 
S. aureus)-Problematik
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RESET-Verbund: Kooperative epidemiologische 
und bakteriologische Resistenzforschung 
zwischen Human- und Tiermedizin

gefördert durch



Fachliche Kompetenz

Epidemiologie Mikrobiologie Pharmakologie

Humanmedizin
Charité

BfR-Epi

RKI

JLU Gießen

Tiermedizin
FU Berlin

TiHo-Epi

BfR-Resi

FLI
TiHo-Pharma

Naturwissens.
Uni Paderborn

MRI Detmold
JLU Gießen

aus Universitäten und Bundesressortforschungseinrichtungen 

sowie assoziierten Partnern aus Behörden, Fachhochschulen
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Untersuchungsziele (Auswahl)

Quantifizierung resistenter Erreger in 
verschiedenen Populationen
 Tier
 Umwelt
 Lebensmittel
 Mensch

 populationsübergreifende und vergleichende 
(aktuelle) Typisierung und Charakterisierung der 
Erreger und ihrer Resistenzgene
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Gemeinsame übergreifende Forschungskonzepte
 gemeinsame Laborprotokoll ESBL-Diagnostik
 gemeinsame Datenbank
 vergleichende Untersuchung von Ergebnissen
 gemeinsame Publikation von Ergebnissen
 neue Formen der Aus- und Bewertung
 gemeinsame Risikobewertung

ABER
 getrennte Populationen
 "ätiologische Lücke"
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Assoziierte Faktoren - Auswertungsstrategie

Faktor

ESBL ja nein Gesamt

Positiv

Negativ 0

Gesamt n
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Molekulare Typisierung

 entdeckt und bestätigt Charakteristika der Bakterien 
bzw. Plasmide und deren Muster

 identifiziert Similaritäten in Untersuchungskollektiven  
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Bereich:

Simultane Information und Transmission





Ätiologische Lücke

Resistenztypen
Mensch

Resistenztypen
Umwelt

Resistenztypen 
Tier

 identische Typen in den Schnittstellen sagen nichts über die 
Transmissionsrichtung 

 epidemiologische Informationen müssen (mit Hilfe lokaler Kenntnisse) 
in die Surveillance-Systeme integriert werden
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Resistenz im One Health Kontext

- Fazit



Ergebnisse Forschungsverbünde

detailliertes Wissen über das Vorkommen 
resistenter Bakterien
 in verschiedenen Populationen
 bezüglich diverser assoziierter Faktoren
 inkl. einer detaillierten molekularen 

Charakterisierung 
analoge Vorgehensweisen
 Laborprotokolle
 Datenerfassung (in Teilen)
 Auswertungsprinzipien (in Teilen)
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Offene Fragen

keine strukturierten Informationen aus den 
Bereichen
 Umwelt
 Wildtiere
 Haustiere, Pferde

keine nachhaltige Dokumentation der 
Resistenzsituation über die Zeit verfügbar

simultane Betrachtung von AB-Verbrauch und 
AB-Resistenz steht aus
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Offene Fragen

keine direkten Vergleichsmöglichkeiten zwischen 
den Systemen
 fachliche Harmonisierung
 Definition der erforderlichen "diagnostischen Tiefe"

 für forensische Fragen
 für Surveillance-Aufgaben

 Probleme der gemeinsamen (Sekundär-) 
Datennutzung
 Datenschutz-. Datennutzungsvereinbarungen
 amtliche und wissenschaftliche Nutzung

kein gemeinsames System
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WHO Global Action Plan 
on Antimicrobial Resistance - strategic objectives

(1) to improve awareness and understanding of 
antimicrobial resistance

(2) to strengthen knowledge through surveillance
and research

(3) to reduce the incidence of infection

(4) to optimize the use of antimicrobial agents

(5) to ensure sustainable investment in 
countering antimicrobial resistance.
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WHO Global Action Plan 
- die lokalen Perspektive

(1) Aufmerksamkeit - Information 
- Bildung

(2) Überwachung

(3) Infektionsprävention

(4) sachgemäßer Antibiotikaeinsatz

(5) Politische und wirtschaftliche
Rahmenbedingungen
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GAP hat lokal 
unterschiedliche 
Ausprägungen

benötigt 
harmonisierte 
Strategien

erfordert lokale 
Kooperationen 

erfordert  
Forschungs-
begleitung 



Ziele von DART

ZIEL 1: One Health Ansatz national und 
international stärken 

ZIEL 2: Resistenzentwicklungen frühzeitig 
erkennen 

ZIEL 3: Therapie-Optionen erhalten und 
verbessern 

ZIEL 4: Infektionsketten frühzeitig unterbrechen 
und Infektionen vermeiden 

ZIEL 5: Bewusstsein fördern und Kompetenzen 
stärken 

ZIEL 6: Forschung und Entwicklung unterstützen
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WHO (1)

WHO (2)

WHO (4)

WHO (3)

WHO (1)
WHO (2)



Ziele von DART und ÖGD

ZIEL 1: One Health Ansatz national und 
international stärken 

ZIEL 2: Resistenzentwicklungen frühzeitig 
erkennen 

ZIEL 3: Therapie-Optionen erhalten und 
verbessern 

ZIEL 4: Infektionsketten frühzeitig unterbrechen 
und Infektionen vermeiden

ZIEL 5: Bewusstsein fördern und Kompetenzen 
stärken 

ZIEL 6: Forschung und Entwicklung unterstützen
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